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1. Bürgerversammlungen 2025 
 
Es finden folgende Bürgerversammlungen 
statt: 
 
Gemeindeteil Freiröttenbach mit Lilling-
hof und Schäferhütte 
Montag, 3. Februar im Feuerwehrhaus 
Freiröttenbach 
 
Gemeindeteil Hedersdorf mit Lochhof 
und Poppenhof 
Mittwoch, 5. Februar im Sportheim 1. FC 
Hedersdorf,  
 
Gemeindeteil Siegersdorf mit Rabens-
hof, Enzenreuth, Hinterhof und Kalten-
herberg 
Montag, 10. Februar im Schützenhaus 
Siegersdorf 
 
Gemeindeteil Hormersdorf mit Bernhof, 
Götzlesberg und Reingrub 
Mittwoch, 12. Februar im Gasthaus Singer, 
Parkstraße 5, Hormersdorf 
 
Gemeindeteil Osternohe mit Bondorf, 
Frohnhof, Haidling und Schlossberg 
Montag, 17. Februar im Gasthof „Goldener 
Stern“, (ehem. Kurt Maas) 
 
Gemeindeteil Großbellhofen mit Klein-
bellhofen, Untersdorf, Röhrischhof und 
Weigensdorf 
Montag, 24. Februar im Dorfhaus  
 
 
 

Gemeindeteil Kirchröttenbach 
Mittwoch, 26. Februar im Gasthof „Golde-
ner Stern“, Familie Ramstöck 
 
Schnaittach 
Montag, 3. März im Rathaus Schnaittach, 
Sitzungssaal, Marktplatz 1. 
 
Gemeindeteil Germersberg mit Laipers-
dorf 
Donnerstag, 6. März im Cafe Holzwurm, 
Spanhaufenstr. 1, Germersberg 
 
Beginn ist jeweils um 19:00 Uhr 
 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Bürgermeisters 
2. Aussprache, Wünsche und Anregungen 
    der Bürger 
 
 
2. Bekanntmachung über das Recht auf 
Einsicht in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die 
Bundestagswahl am 23. Februar 2025 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundes-
tagswahl für den Markt Schnaittach wird in 
der Zeit von Montag, 03. Februar, bis 
Freitag, 07. Februar 2025 (20. bis 
16. Tag vor der Wahl) während der allge-
meinen Öffnungszeiten im Rathaus, Markt-
platz 1, 9122 Schnaittach, Zimmer E 4 
(barrierefrei)  
 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. Wahlberechtigte können 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
ihrer Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von an-
deren im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Personen können Wahlberechtigte 
nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft 
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gemacht werden, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister eine Auskunfts-
sperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automati-
sierten Verfahren geführt; die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann von Mon-
tag, 03. Februar, bis Freitag, 07. Februar 
2025, 12:00 Uhr im Rathaus, Marktplatz 1, 
9122 Schnaittach, Zimmer E 4 (barriere-
frei). Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden.  
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten spä-
testens am 2. Februar 2025 eine Wahlbe-
nachrichtigung samt Vordruck für einen 
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, er-
halten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an 
der Wahl im Wahlkreis 245 Roth durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises- 
oder - durch Briefwahl teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 eine in das Wählerverzeichnis ein-
getragene wahlberechtigte Person. 
  
Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 
21. Februar 2025, 15 Uhr, im Rathaus, 
Marktplatz 1, 9122 Schnaittach, Zimmer E 
4 (barrierefrei) schriftlich, elektronisch oder 
mündlich (nicht aber telefonisch) bean-
tragt werden. Wer bei nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung den Wahlraum 
nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann, kann 
den Wahlschein noch bis zum Wahltag, 
15 Uhr, beantragen. 
 
5.2 eine nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragene wahlberechtigte Person, 
wenn 
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis nach  
§ 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum Sonntag, 2. Februar 2025) oder 
die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum Freitag, 7. Februar 
2025) versäumt hat, 
b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach 
Ablauf der unter Buchst. a) genannten 
Fristen entstanden ist, 
c) ihr Wahlrecht im Einspruchsver-
fahren festgestellt worden ist und die Ge-
meinde von der Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses erfah-
ren hat. 
Der Wahlschein kann in den oben genann-
ten Fällen bei der in Nr. 5.1 bezeichneten 
Stelle noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, 
schriftlich, elektronisch oder mündlich 
(nicht aber telefonisch) beantragt wer-
den. 
 
6. Wer den Antrag für eine andere Per-
son stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Wahlberech-
tigte mit Behinderungen können sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. 
 
7. Mit dem Wahlschein erhält die wahl-
berechtigte Person zugleich 
- einen amtlichen Stimmzettel, 
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- einen amtlichen weißen Stimmzet-
telumschlag, 
- einen amtlichen roten Wahlbriefum-
schlag mit der Anschrift, an die der Wahl-
brief zu übersenden ist, und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit 
Briefwahlunterlagen, wird für die wahlbe-
rechtigte Person im Wählerverzeichnis die 
Ausstellung des Wahlscheins vermerkt. 
Dieser Vermerk hat zur Folge, dass die 
wahlberechtigte Person ohne Wahlschein 
weder in einem Wahllokal noch per 
Briefwahl wählen kann. Gehen die bean-
tragten Wahlunterlagen nicht oder nicht 
rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen 
Wahlberechtigten umgehend an ihr Wahl-
amt wenden. Bis spätestens Samstag, 22. 
Februar 2025, 12 Uhr, besteht noch die 
Möglichkeit, einen neuen Wahlschein beim 
Wahlamt zu beantragen, wenn die wahlbe-
rechtigte Person glaubhaft versichert, dass 
der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist oder sie ihn verloren hat. 
 
8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
werden übersandt oder amtlich über-
bracht. Sie können auch durch die Wahl-
berechtigten persönlich abgeholt werden. 
An andere Personen können diese Unter-
lagen nur ausgehändigt werden, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht und einen amtlichen Ausweis 
nachgewiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meinde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern.  
 
9. Eine wahlberechtigte Person, die des 
Lesens unkundig oder wegen einer Behin-
derung an der Abgabe ihrer Stimme gehin-
dert ist, kann sich zur Stimmabgabe der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfsperson muss das  
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer von der stimmberechtig-
ten Person selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Un-
zulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme er-
folgt, die selbstbestimmte 

Willensbildung oder Entscheidung der 
stimmberechtigten Person ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessenkon-
flikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleis-
tung von der Wahl einer anderen Person 
erlangt hat. 
 
10. Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
abgesendet werden, dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundes-
republik Deutschland ohne besondere 
Versendungsform ausschließlich von der 
Deutschen Post AG unentgeltlich beför-
dert. Er kann auch bei der auf dem Wahl-
brief angegebenen Stelle abgegeben wer-
den. 
 
__________________________________ 
Schnaittach, den 28.01.2025 
Markt Schnaittach 
Pitterlein, Erster Bürgermeister 
 


